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Afghanistan: Präsident beschuldigt IS nach Anschlag mit 33 Toten

Kabul, 18.04.2015, 15:25 Uhr

GDN - Nach einem Terroranschlag in Afghanistan hat Präsident Aschraf Ghani die radikal-sunnitische Miliz "Islamischer Staat"
beschuldigt. Die Taliban hätten sich von dem Anschlag in Dschalalabad im Osten des Landes distanziert. 

Bei dem Selbstmordanschlag vor einer Bank waren mindestens 33 Menschen ums Leben gekommen, mehr als 100 wurden verletzt.
Der IS habe sich zu dem "entsetzlichen Angriff" bekannt, sagte Ghani. Es habe sich um einen "feigen Terrorakt gegen unschuldige
Zivilisten" gehandelt. Es handelt sich um den blutigsten Anschlag seit November letzten Jahres. Sollte der Anschlag von der IS-
Gruppe begangen worden sein, wäre dies der erste Anschlag der Gruppe in Afghanistan.

Bericht online:
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